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	Schmerzbild: Vater in Australien ich mit Mama in Österreich. An meinem 21.Geburtstag kommt er das erste mal zu Besuch. Ich wohne da schon in Deutschland mit Ehemann und Kind.
Die erste persönliche Begegnung ist am Bahnsteig in Heidelberg:
	

	2.
	Ich
	Stehe mit zitternden Knien am Bahnsteig als der Zug einfährt. Da sehe ich meinen Vater wie er zur Tür geht.
	

	
	
	Seit Wochen habe ich mich darauf gefreut
	

	3.
	V.
	Steigt die zwei Stufen vom Zug auf den Bahnsteig herunter...
	

	4.
	I.
	Bahne mir den Weg durch viele Menschen die nun auf dem Bahnsteig mit Koffern in den Händen den Wagon verlassen bzw. Einsteigen.
	

	5.
	I.
	Stehe nun vor meinen Vater mit offenen Armen um ihn gleich um den Hals zu fliegen!!!
	

	6.

	V.
	Er weicht einen Schritt zurück und wehrt mit den Händen meinen Anflug ab.
	

	7.
	I.
	Werde ganz starr mir bleibt das Blut in den Adern stehen und ich ringe nach Luft.
Dann entschuldige ich mich und schäme mich ganz fürchterlich über mein unbedachtes Verhalten.
	

	
	I.
	 Fühle mich ganz klein und schmutzig...für einen kleinen Moment
	

	
	V.
	Was fällt dir ein, du blamierst mich unter so vielen Menschen... was; wenn mich hier jemand kennt.
	

	8.
	I.
	Bringe ihn zu unserem Auto und stelle ihm meinen Mann und meinen kleinen Sohn vor.
	

	9.
	
	Wir fahren gemeinsam in unsere Wohnung.
	

	10.
	I.
	Bin still und versuche von nun an ja nicht aufzufallen.
	

	11.
	
	Von diesem Augenblick an habe ich das Gefühl...mit mir stimmt was nicht. Das Leben ist nur schwer zu ertragen, ich darf keine Freude haben.
	

	12.
	I.
	Ich bin hässlich,dumm, zu klein und habe nicht mal ein Haus.
	

	13.
	V.
	Wenn ich das geahnt hätte wäre ich niemals nach Deutschland gekommen.
	

	14.
	I.
	Ich weine und ringe nach Luft. Wünsche mir er soll verschwinden!!!
	

	15.
	V.
	Morgen fahre ich weiter nach Graz. Zu meiner Schwester.

	

	16.
	I.
	Finde das okay, aber die Welt war jetzt für mich grau und schwarz.
	

	17.
	
	
	

	18.
	
	Es  ist der Tag, an dem er wieder in den Zug steigt und zu seiner Schwester fährt.
	

	19.
	
	-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
	 Rote Linie

	20.
	
	
	

	21.
	
	
	

	22.
	
	
	

	23.
	
	Umschreibung:
	

	24.
	
	Ich kann meinen Vater bei seiner Schwester erreichen und schreibe einen Brief:
	

	25.
	
	
	

	26.
	I.
	So Vater: Dass ist ja wohl der Witz des Jahres,was du da am Bahnsteig abgeliefert hast!!!
Ist dir eigentlich bewusst, dass du mich und meine Mutter schon 21 Jahre auf Abstand hältst.
Warum kommst du dann? Zwischen Europa und Australien ist doch genug Abstand...
Dann lassen wir es doch so,das hat doch wunderbar geklappt!

Ich habe das wunderschöne Bild von dir immer bei mir und ich habe weiter das schöne Gefühl; du bist immer dann da wenn ich auf Missverständnis stoße.Ich kenne kein Mädchen,dass jemals so einen tollen Papa hatte wie ich. Also Abstand ist das was wir kennen und so kann es bleiben es ist okay für mich.
	




	27.
	V.
	Hallo Tochter, jetzt nehme ich mir auch mal die Zeit,denn ich habe gesehen du kennst bereits die Spielregeln des Lebens!

	

	28.
	
	Meine Lebensgeschichte war auch nicht immer lustig,ich habe viele schwerwiegende Gründe um euch so zu hinterlassen. Ich wusste immer um euch,ihr wahrt nie in großer Gefahr!
Damals als ich mich in deine Mama verliebte,war ich bereits verheiratet.

	

	29.
	V.
	Meine kleine Familie lebte 100km weiter von meiner Arbeitsstelle entfernt. Meine Frau und mein Sohn Franz. Der war drei Jahre alt.
Deine Mama wahr die Tochter meines Gastgebers. Da habe ich ein Zimmer im selben Haus.

Es ist das Jahr 1951
Mein Vater ist im Krieg gestorben,meine 2 Schwestern und meine Frau leben in Graz. Die Stadt ist vom Krieg zerstört. Es herrscht Armut ,Trauer und Hunger.
Deine Mutter trauert mit ihren Eltern um ihren Bruder der mit 17jahren gezwungen von der SS
nach Russland kam und nie zurück.
Bei dir zuhause gab es wenigstens genug zu essen und eine geheizte Stube. Denn ihr seid Bauern.
Ich habe in der Nähe in einem Aluminiumwerk als Werkzeugmacher gearbeitet. Ein mal im Monat bin ich nach Graz gefahren zu meiner Frau und meinem kleinen Sohn.
Dass geht solange gut... bis deine Mama schwanger mit dir war!
Im selben Monat schreibt meine Frau einen Brief: Sie ist Schwanger...
Mit deiner Mutter habe ich die Lage besprochen...
Wir kommen zu der Lösung: Dich darf es nicht geben...


	

	30.
	I.
	Von den Moment an habe ich Atemnot,und ein ständiges Stechen in der linken Brusthälfte dem Herzen.
Aber ich bin geblieben!
Die beiden Halbgeschwister von meinem Vater und seiner Frau haben sich mit einer Fehlgeburt wieder von ihren Eltern verabschiedet.


	

	31.
	V.
	Kannst du mir endlich verzeihen, dass ich für meine Frau und meinem kleinen Sohn Franz da sein musste!  Bitte meine kleine starke Tochter, bitte verstehe warum ich so großen Abstand von dir brauche... Ich weiß, du schaffst so viel, du kannst auch mit einem fernen Papa groß werden. Meiner Frau habe ich versprochen,dass dein Bruder Franz nie von dir erfahren darf.
	

	32.
	I.
	Ich schreibe zurück: Hallo Vater,
Durch deine aufrichtige Geschichte wird mir heute bewusst warum mein Leben so spannend,oft unerträglich und dann auch oft schön verläuft.
Du hast nie mitbekommen,welchen Kampf die Mama mit mir durchleben musste.
Täglich hat sie von mir zu spüren bekommen: „Du hast mich nicht gewollt!“
Das erste Wort das ich gesprochen habe war Nein!
Ich habe euch beide zwar ausgewählt um wieder auf der Erde zu sein.

	




	33.
	
	Aber Liebe und Geborgenheit habe ich nur mit meinem Bruder Erich und meinem Opa Gregor ausgetauscht.
Tut mir leid,dass ich euch mit meinem SO sein völlig überfordert habe. Ihr in euren Kriegswirren und eurer überholten Glaubensgemeinschaft habt es nicht besser machen können.
Aber ihr wart hier auf Erden damit wir heute hier sein dürfen!
Und falls ihr Beide es noch nicht wissen solltet; Wir sind hier auf dieser Erde auf diesem Planeten gehen unsere Seelen zur Schule! Lieber Vater,liebe Mutti ich danke euch von ganzen Herzen dass ihr meine Eltern wart.Danke
	







	34.
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